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Liebe Leit, 

Weihnachten steht vor der Tür. Der festliche Adventsmarkt in Weng, 
der Weihnachtszauber in Hösacker, die Nikolausfeier in Veitsbuch und 
die Bergweihnacht in Hörmannsdorf waren neben den vielen Lichter-
ketten im ganzen Dorf die sichtbarsten Zeichen der vorweihnachtlichen 
Zeit. Die besten Bilder der Weihnachtsmärkten findet ihr im Innenteil. 
Auch am Martingsumzug des Kinderhauses St. Elisabeth nahm wieder 
eine Vielzahl an Kindern teil. Einige Kinder aus dem Kinderhaus durften 
den Christbaum in den Geschäftsräumen der Raiffeisenbank in Wörth 
schmücken (siehe Bild unten).

Gesellschaftlich standen mit dem Preiswatten des Sportvereins und dem 
Preiskegeln der Landjugend zwei Traditionsveranstaltungen auf dem 
Terminplan. Wir gratulieren den Siegern der gut besuchten Veranstal-
tungen. Berichte dazu sind in dieser Ausgabe zu finden. 

Kommunalpolitisch wurden die Planungen für das Feuerwehrhaus 
Weng intensiv diskutiert. Die Sanierungsarbeiten der Gemeindeverbin-
dungsstraße Veitsbuch-Hösacker wurden Anfang November erfolgreich 
abgeschlossen. Der neue Straßenbelag wird von den Bürgern sehr gelobt. 
Der Erwerb von Ackerland durch die Gemeinde machte einen Nach-
tragshaushalt notwendig, welcher im Oktober verabschiedet wurde. 

Die DurchBlick-Redaktion wünscht allen Gemeindebürgern frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 

Viel Spaß beim lesen der Artikel

Euer DurchBlick-Team



Auszüge aus den Gemeinderats-
sitzungen vom 19.09., 17.10. und 
13.11.2024 

Seit 01.08.2024 müssen Bauanträge 
von Antragsstellern aus dem Land-
kreis digital an das LRA Landshut 
geschickt werden. Das Bauamt der 
VG Wörth a. d. Isar prüft im Rah-
men des Beteiligungsverfahren die 
vom LRA Landshut weitergeleite-
ten Bauanträge auf die Belange der 
Gemeinde hin. Das Bauamt der Ge-
meinde gibt zu jedem Bauantrag eine 
Stellungnahme ab, ob das Baugrund-
stück beispielsweise erschlossen ist, 
z. B. ob und wie das Grundstück 
entwässert wird. Das Verfahren ver-
spricht eine schnellere und effizien-
tere Bearbeitung von Bauanträgen. 
Die Beteiligung der Gemeinde ist 
weiterhin gegeben. 
In der Septembersitzung wurde das 
Gremium darüber informiert, dass 
in Hörmannsdorf, Zieglerstraße 12, 
zwei Gauben in dem Einfamilien-
haus verbaut werden sollen.
In Veitsbuch soll ein Einfamilien-
haus bzw. Chalet mit Doppelgarage 
Am Kirchenring 9 entstehen. Das 
Grundstück befindet sich innerhalb 
der Ortsabrundungssatzung Veits-
buch, dort gibt es keinen Bebau-
ungsplan, so dass der Gemeinderat 
im September über das Bauvorhaben 
nur in Kenntnis gesetzt wurde. 

Bei drei der insgesamt sieben 
Kleinsthäusern auf dem ehemaligen 
Grundstück der Schreinerei Burger 
in Hörmannsdorf wurden zusätzlich 
jeweils Keller beantragt, wozu eine 
Tektur des Bebauungsplanes not-
wendig war.
Die Firma Zettl hat beim LRA eben-
falls einen Tekturantrag für die gro-
ße Produktionshalle gestellt. Der 
ursprüngliche Eingabeplan wurde 
dahin abgeändert, dass das Parkdeck 
in ein Lager umfunktioniert werden 
kann.
Im Oktober wurde der Gemeinderat 
über den Anbau einer Halle im Ge-
werbegebiet Seegarten, Firma Man-
fred Zettl, informiert.
In der Septembersitzung stellten 
die hierzu beauftragten Architek-
ten Zankl anhand einer Kosten- 
und Geländeübersicht die Vor- und 
Nachteile von Anbauvarianten bzw. 
eines Neubaus eines Feuerwehrhau-
ses in Weng dar. Als großes Manko 
für den Umbau stellten die beiden 
Architekten anhand einiger Varian-
ten das große Gefälle (ggf. Stütz-
mauern notwendig) bzw. die Enge 
(u.a. Platz für mindestens zwei Stell-
plätze, Schleppkurven für die Aus-
fahrt, kreuzungsfreier Zugang) am 
jetzigen Feuerwehrhaus dar. Auch 
der Nutzungskonflikt mit der Volks-
festgemeinschaft und dem EC Weng 
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(Stockbahn) wurde thematisiert. Kri-
tisch sahen einige Gemeinderäte und 
Vertreter der Feuerwehr Weng in der 
Oktobersitzung die zu erwartenden 
Mehrkosten für einen Neubau ge-
genüber einer Anbauvariante. Nach 
langer und intensiver Diskussion 
wurde beschlossen, letztmalig eine 
weitere Anbauvariante in den Kos-
tenvergleich mitaufzunehmen. Nach 
Vorliegen dieser Informationen soll 
dann eine Grundsatzentscheidung 
Anbau oder Neubau gefällt werden. 
Der Gemeinderat wurde zudem 
darüber informiert, dass das neue 
Feuerwehrfahrzeug für die Feuer-
wehr Weng, ein HLF 10, vermutlich 
bereits 2025 geliefert wird. Der Ret-
tungssatz für die Technische Hilfe-
leistung wurde bereits vorab gelie-
fert. Die Kameraden der FF Weng 
üben bereits mit der neuen Ausrüs-
tung.
Am 17.09.2024 fand die konstituie-
rende Sitzung des Verwaltungsrates 
des gemeinsamen Kommunalunter-
nehmens Postau Weng Wörth (gKU 

PWW) statt. Am 28.11.2024 fand 
eine weitere Sitzung des Verwal-
tungsrates des gKU statt, um den 
Wirtschaftsplan für die Jahre 2024 
und 2025 des Kommunalunterneh-
mens zu verabschieden. 
Im Oktober musste der Nussbaum 
östlich des Schulhauses aufgrund 
des schlechten Zustands gefällt wer-
den. An dessen Stelle sollen Spielge-
räte für den Kindergarten kommen.
Durch die Auflösung des Gewerbe-
vereins Niederaichbach wurde der 
Gemeinde Weng ein Betrag von ca. 
2.950 € überwiesen. Die Spende 
soll für soziale Zwecke wie für die 
Kinder- oder Jugendarbeit verwen-
det werden. Entsprechende konkrete 
Empfänger sind noch zu finden.
In der Oktobersitzung wurde der 2. 
Bürgermeister Eisenried Christian 
für seine 18 Jahre Tätigkeit im Ge-
meinderat mit einer Urkunde des 
bayerischen Innenministers geehrt. 
In der gleichen Sitzung wurde der 
Gemeinderat darüber informiert, 

Sonntagsspaziergang beim PatzlspergerSonntagsspaziergang beim Patzlsperger

Sonntags von 10-16 UhrSonntags von 10-16 Uhr

Neu! Neu! 
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dass ein Nachtragshaushalt für 2024 
notwendig wird. Zusätzlich zum be-
reits verabschiedeten Haushaltsplan 
wird in Ackerland (knapp 900.000 
€) und in die Digitalisierung von Be-
bauungsplänen (7.000 €) investiert. 
Die für 2024 fällige Stammeinlage 
für das gemeinsame Kommunalun-
ternahmen gKU i.H.v. 10.000 € ist 
ebenfalls im Nachtragshaushalt be-
rücksichtigt. Gegengerechnet wur-
den 150.000 €, welche heuer nicht 
wie ursprünglich geplant für das 
Heizwerk in Weng ausgegeben wer-
den konnten. Somit ergeben sich 
Mehrausgaben i.H.v. 746.000 €, 
welche gesamthaft aus den Rückla-
gen der Gemeinde entnommen wer-
den. Somit ergibt sich für 2024 inge-
samt eine Rücklagenentnahme i.H.v. 
1.613.448 €. Im Ergebnis müssen so 
2024 keine neuen Schulden gemacht 
werden. 
Im Oktober wurde der Gemeinde-
rat darüber informiert, dass es eine 
KfW-Förderung für Streuobstwiese 
an Kinderspielplatz Hörmannsdorf 

gab und dort ein Federwippgerät ver-
baut wird.

Die Rasengittersteine, die vor dem 
Feuerwehrhaus in Veitsbuch ausge-
baut worden sind, haben mittlerweile 
einen Käufer aus der Gemeinde ge-
funden und sind vom Kirchenvor-
platz in Veitsbuch entfernt worden.
Im November stellte sich die Tief-
bauplanerin Fr. Kargl den Fragen 
des Gemeinderats. Diese Ausspara-
che, vor allem zum Sachstand der 
Restarbeiten an der Kläranlage, wur-
de von Gemeinderat Thomas Bauer 
bereits mehrfach eingefordert. Unter 
anderem stellte Fa. Kargl die Grün-
de für die Mehrkosten der Gemein-



deverbindungsstraße von Veitsbuch 
nach Hösacker anhand von Bildern 
und Rechnungen dar. Die Straße 
wurde im September und Oktober 
saniert und die Abnahme fand am 
06.11.2024 statt. Im Bankett musste 
teilweise ein aufwändiger Austausch 
mit Kies und Betonbruch durchge-
führt werden. Der Asphalt wurde an 
manchen Stellen mit Haftkleber be-
währt. Die neue Asphaltdecke wurde 
entgegen ersten Berechnungen von 6 
auf 8 cm erhöht. Es wurden etliche 
Grundstückszufahrten erweitert und 
Leitpfosten gesetzt. Die Kostenmeh-
rungen, vor allem die 19.800 € für 
die dickere Aspahltschicht sind nicht 
zusätzlich subventionsfähig, da nur 
60 Prozent der ursprünglichen Auf-
tragssumme durch das LRA Lands-
hut erstattet werden (ca. 203.000 €).
Frau Kargl räumte ihrerseits Ver-
säumnisse ein, dass in der Kläranla-
ge die noch ausstehenden Abschluss-
arbeiten an der Zaunanlage im Süden 
und die Asphaltarbeiten durch die 
Firma Fahrner noch nicht umgesetzt 

wurden. Erst mit Schlussrechnung 
und der Fertigstellung aller Gewerke 
kann die Kläranlage final abgerech-
net werden. Frau Kargl sagte den 
Abschluss der Arbeiten im Frühjahr 
2025 zu. Laut Verwaltung können 
die Bürger von Weng im Herbst 2025 
mit den noch ausstehenden Verbes-
serungsbeiträgen rechnen. 

Aktuell laufen die Kanalaufmessun-
gen für eine digitale Übersicht des 
Kanalsystems in Weng durch die 
Firma Riwa. Es ist mit etwa 10.000 
€ Mehrkosten zu den bereits bekann-
ten 6.664 € zu rechnen, da laut Frau 
Kargl viel mehr Messpunkte wie bis-
her angenommen vorhanden sind. 
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Der Gemeinderat wurde in der No-
vembersitzung ausführlich über den 
Planungsstand und die Varianten der 
Löschwasserversorgung in Hösacker 
durch Frau Kargl unterrichtet: Letzt-
endlich muss eine überfahrbare Va-
riante der Wasserspeicher gewählt 
werden. Die Wassertanks sollen an 
zwei Standorten in Hösacker vergra-
ben werden. So kann die Feuerwehr 
alle Bereiche der Ortschaft schnell 
und hinreichend im Brandfall mit 
Löschwasser versorgen.
Frau Kargl unterrichtete den Ge-
meinderat im November ebenfalls 
darüber, dass das Bodengutachten 
für den Radweg von Weng nach 
Niederviehbach an der Kreisstra-
ße LA2 entlang vorliegt. Aufgrund 
torfhaltiger Böden ist ein soge-
nannter „schwimmender Verbau“ 
zu empfehlen. Der Grunderwerb im 
Gemeindebereich Niederviehbach 
gestaltet sich laut BGM Kiermeier 
aktuell noch als schwierig. Auch die 
Verhandlungen auf Wenger Gemein-
degrund sind noch nicht final abge-

schlossen. 
Zudem sind die Planungen für den 
Entwässerungsgraben für die Ge-
werbefläche der Fa. Zettl im Seegar-
ten angelaufen. Ein Durchlass unter 
der Straße Im Moos ist vorhanden. 
Es ist aller Voraussicht nach Grund-
erwerb von der Straße Im Moos bis 
zum Schwarzgraben über ca. 70 Me-
ter erforderlich um dort den Graben 
in offener Bauweise zu verlängern. 
Nach zwei Sitzungen der Bera-
tung beschloss der Gemeinderat im 
November die ab 01.01.2025 gel-
tenden Hebesätze für die Grund-
steuerreform.  Die Hebesätze für die 
Grundsteuer A (landwirtschaftliche 
Anwesen) und die Grundsteuer B 
(Wohnhäuser) werden jeweils von 
350 v.H. auf 320 v.H. gesenkt. Der 
Gemeinderat machte sich die Ent-
scheidung nicht leicht, was auch aus 
dem Abstimmungsergebnis von 7:4 
ersichtlich ist. Anhand von Tabellen 
wurden die Hebesätze umliegender 
Gemeinden im Landkreis und die 
Auswirkungen der Absenkung der 



Hebesätze auf den Gemeindehaus-
halt dargestellt. 
Auf dem Friedhof in Veitsbuch sollen 
neu Urnenstelen aufgestellt werden. 
Ein angemessener und praktikabler 
Standort wird durch den Gemeinde-
rat noch festgelegt. Die Turmuhr an 
der Pfarrkirche in Veitsbuch war de-
fekt, der Viertelschlag funktionierte 
nicht mehr. Die Reparatur für ca.  
2.400 € ist mittlerweile abgeschlos-
sen. Die Wartung der Turmuhren in 
Veitsbuch und Weng sind hoheit-
liche Aufgaben der Gemeinde und 
deshalb bestehen Wartungsverträge 
mit der Firma Rauscher für die bei-
den Kirchenuhren.
Im Herbst kam es zu einem Rohr-
bruch oberhalb des Leichenhauses in 
Veitsbuch, der zu einem nicht uner-
heblichen Wasserschaden am Boden 
und den Wänden des Gebäudes führ-
te. Die Versicherung des Wasser-
zweckverbandes hat mittlerweile die 
Sanierungskosten i. H. v. ca. 7.000 € 
zugesagt.

Zur Oktobersitzung wurde ein Antrag 
der Gemeinderäte der CSU/Neue Liste 
Weng zur Aufnahme einer weiteren 
Anbauvariante in die Kostenvergleichs-
matrix eingebracht. Die bisher enthal-
tenen Anbauvarianten sind entweder 
nach DIN-Vorgaben nicht umsetzbar 
oder mit erheblichen Eingriff in die 
bestehenden Außenanlagen ver-
bunden (Zufahrtsrampe entlang Am 
Hopfengarten). Im Hinblick auf die zu 
erwartenden Gesamtkosten für einen 
etwaigen Neubau (inkl. Planungs- und 
Grunderwerbskosten) sind alle mögli-
chen Optionen für einen kostengünsti-
geren Anbau am bestehenden Stand-
ort genauestens zu prüfen, so in der 
Antragsbegründung. Alle Prognosen 
deuten für die kommunalen Haushalte 
in den nächsten Jahren auf erhebliche 
finanzielle Engpässe hin. Wenn man 
außerdem die Tatsache mit einbezieht, 
dass die Feuerwehr Weng gerne am 
bestehenden Standort bleiben möchte, 
spricht alles für eine vernüpftige Lö-
sung im Einklang mit allen Beteiligen 
am bisherigen Standort, so die Argu-
mentation der Gemeinderäte der CSU/
Neue Liste Weng. Eine solche finanziell 
verträgliche Lösung wäre möglich und 
erlaube der Gemeinde Weng zukünftig 
neben der Erledigung ihrer Pflichtauf-
gaben weitere finanzielle Spielräume. 
Der Antrag wurde nach eingehender 
Diskussion mehrheitlich angenommen. 

Antrag zur Planung 
Feuerwehrhaus Weng
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Bei den Bürgerversammlungen gab 
Bürgermeister Robert Kiermeier einen 
Überblick über die allgemeine Ent-
wicklung und über abgeschlossene 
und geplante Maßnahmen in den Or-
ten der Gemeinde. Darüber hinaus 
konnten Bürger ihre Themen, Sorgen 
und Anliegen vorbringen.
Zunächst gab Kiermeier der über-
schaubaren Zahl interessierter Ge-
meindebürger einen Überblick über die 
aktuellen statistischen Zahlen der Ge-
meinde mit aktuell 1553 Einwohnern. 
Der Haushalt beläuft sich im aktuellen 
Geschäftsjahr auf etwa 4,9 Millionen 
Euro, wobei der Verwaltungshaushalt 
mit knapp 3,1 Millionen angesetzt ist. 
Im Vermögenshaushalt stehen demzu-
folge 1,8 Millionen für Investitionen 
zur Verfügung. Wegen einer größeren 
Investition (etwa 880.000 Euro) für 
den Erwerb von Grundstücken wurde 
eine Nachtragshaushaltssatzung im 
Gemeinderat beschlossen. 
Auf die Anregungen des Feuerwehr-
bedarfsplans und verschiedener Aus-
sprachen mit den Verantwortlichen 
eingehend, wird im Miteinander der 
beiden Wehren nach tragbaren Lösun-
gen bezüglich des Feuerwehrhauses 
gesucht. Zur Anschaffung eines neuen 
Fahrzeugs (HLF10) für die Wehr in 
Weng gibt es Förderzusagen aus dem 
Kreis (43.300 Euro) und der Regie-
rung (95.5000 Euro). Der Auftrag ist 

auf den Weg gebracht und im Herbst 
2025 wird die Lieferung des Fahrzeug 
erwartet. Auf die wohnbauliche Ent-
wicklung eingehend, wies Kiermeier 
auf Möglichkeiten hin, die sich inner-
halb der Umgehungsstraße ergeben 
könnten.
Für den Abwasserbereich wurden nach 
der Globalberechnung die Bescheide 
zur Nacherhebung zu 80% abgewi-
ckelt. Aktuell werden die Abwasser-
schächte in der Gemeinde vermessen, 
aktualisiert und digitalisiert. Die hier-
für vorgesehenen Kosten werden sich 
erhöhen, da etliche Kanalschächte 
bisher nicht berücksichtigt waren. 
Zur Endabrechnung sind noch die Be-
festigung der Verkehrswege und die 
Einfriedung der EWA zu berücksich-
tigen. Gemeindearbeiter Patrick Buch-
ner wird zeitnah die Ausbildung zum 
Klärwärter ablegen. Positiv sieht Kier-
meier die örtliche Zusammenführung 
des Bauhofs und der EWA. Bei der 
Hackschnitzelheizung und dem An-
schluss der Fernwärme an verschiede-
ne gemeindliche und private Gebäude 
gibt es eine Übergangslösung mit einer 
Gastherme. Die Gesamtanlage soll für 
das zusätzlich Anschlusspotential aus-
gestattet und auf 600 KW Heizleistung 
ergänzt werden.
Die Bachstraße und die Ortsverbin-
dung Hösacker–Veitsbuch wurden 
saniert. Dafür wurden - mit weiteren 

Bürgerversammlungen 2024



Kleinmaßnahmen - etwa 750.000 Euro 
investiert. Die Verbindungsstraße wird 
von der Regierung mit 200.000 Euro 
gefördert. Am Grabengeländer Hinzlb-
ach entlang der Hauptstraße nagt der 
Zahn der Zeit. Im kommenden Jahr 
ist deshalb eine Erneuerung fällig. 
Das Gemeindeoberhaupt wies mit den 
Friedhöfen und den Löschwasserzis-
ternen für Hösacker auf weitere The-
men hin, die aktuell in Planung sind.
Bezüglich der Radwege in Richtung 
Lichtensee und Postau wies der Bür-
germeister auf die Pflichtaufgaben der 
Gemeinde hin, ehe „gewünschten Auf-
gaben“ umzusetzen sind. Dieser Hin-
weis führte bei etlichen Besuchern zu 
Kopfschütteln, da die Thematik mitt-
lerweile seit mehreren Jahrzehnten in 
den Bürgerversammlungen aufläuft. 
Weitere Themen wurden im Anschluss 
an die Ausführungen von BGM Kier-
meier von Besuchern angesprochen. 
Das Grundstück in der Ortsmitte (Alte 
Schule) sollte „langfristig kein Park-
platz bleiben“ – so der Bürgermeister, 
ohne jedoch derzeit einen Plan für die-
sen Bereich zu haben. Insgesamt stellt 
sich der Innerortsbereich in Weng mit 
den Putzschäden am Schloss und dem 
ehemaligen Gasthaus nicht gerade im 
Sonntagsgewand dar, so ein Besucher. 
Für den Kreuzungsbereich Hörmanns-
dorf/Zieglerstraße zur Siedlung hin 
wurde gefordert, dass dort die Parksi-

tuation geklärt wird. Ferner ist in die-
sem Bereich die Ausgleichsfläche der 
Gemeinde, die seit der benachbarten 
Baustelle nicht mehr die geforderte 
Pflege erfährt. Der Rückschnitt von 
Überhängen aus privaten Gärten ist 
von den Besitzern einzufordern, um 
die Verkehrssicherheit zu gewähren. 
Diesbezüglich sollten betroffene An-
wesen angeschrieben werden. Eine 
weitere Anregung thematisierte die 
kommunale Verkehrsüberwachung, 
die eventuell zur Verkehrsberuhigung 
etwa am Kindergartenbereich beitrage 
könne.
Abschließend bedankte sich der Bür-
germeister bei allen, die sich durch 
ihren Einsatz um das Gemeinwohl in 
einer lebenswerte Gemeinde verdient 
machen: „Wenn eine Gesellschaft 
funktionieren soll, ist Engagement im 
Ehrenamt entscheidend nötig!“ 

Am Dienstag darauf fand die Bür-
gerversammlung in Hösacker statt.
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Weihnachtsmarkt in Weng
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Sternenzauber in Hösacker

Am 23. November verwandelte sich Hösacker wieder in ein winterliches Lichtermeer, 
als der „Winterliche Sternenzauber“ seine Pforten öffnete.
Kulinarisch wurde einiges geboten: Neben köstlichen Burgern und Bratwürsteln 
vom Kirchthanner Biohof, war ein besonderes Highlight das Spanferkel, dessen Erlös 
vollständig an gute Zwecke in der Region gespendet wird. Des Weiteren wurde eine 
Tombola zu Gunsten wohltätiger Zwecke durchgeführt. So geht ein Teil der Spenden 
zum Beispiel an das Kinderhospiz „Haus Anna“. 
Besonders beliebt waren auch die mit Liebe handgemachten Geschenkideen, die an 
den verschiedenen Ständen angeboten wurden. 
Der herzliche Dank gilt allen Besuchern, Helfern und Unterstützern.
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Mit Gottesdiensten und Kranznie-
derlegungen an den beiden Krieger-
denkmälern in Veitsbuch und Weng 
wurde im November der Volkstauer-
tag begangen. 
In Weng fand der Volkstauertag in 
diesem Jahr an einem Samstagabend 
statt. Das Kriegerdenkmal wurde 
dazu feierlich mit Fackeln ausge-
leuchtet. 
Bürgermeister Kiermeier gedachte 
in seiner Ansprache allen Gefallenen 
und Vermissten der beiden Weltkrie-
ge und wies auch auch die aktuellen 
kriegerischen Konflikte in der Ukrai-
ne und dem Nahen Osten hin. 

Architekt

  www.architekt-zankl.de

Volkstrauertag 2024
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Der Kindergarten Weng hat heuer 
wieder einen großen Martinsum-
zug organisiert. Von der Feuerwehr 
Weng bestens abgesichert wanderten 
die Kinder mit ihren Laternen vom 
Kindergarten zur Stockbahn, wo 
eine kleine Aufführung stattfand. 
Auch die Eltern-Kind-Gruppe Weng 
hat für die Kleinsten der Gemeinde 
einen eigenen kleinen Martinsumzug 
veranstaltet. Hier zog man einmal 
vom Pfarrheim über die Schulstraße 
zum Anwesen von Leiterin Christina 
Meier, wo es Verpflegung und eben-
falls eine kleine Aufführung gab. 
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Martinsumzüge in Weng 



Kürzlich organisierte der SSV für 
die C-Jugendspieler einen Wochen-
endaufenthalt in einer Jugendher-
berge in Furth im Wald. Die Unter-
nehmung stand unter dem Motto 
„Teambuilding“ und so machten sich 
die Jungs, mit Trainer und Betreu-
er, Freitag Nachmittag gemeinsam 
auf den Weg Richtung Bayerwald. 
Am ersten Abend wurden Themen, 
wie Freundschaft, Kammeradschaft 
und Zweckgemeinschaft diskutiert. 
Der Samstmorgen begann mit einem 
“Happy Birthday“ für Jakob Wie-
selsberger, den das gesamte Team 
beim Frühstück überraschte. Danach 
folgte eine mehrstündige Wande-
rung, mit Aufgaben verbunden, die 
den Teamgeist durchaus förderten. 
Am Abend stand geselliges Mitein-
ander mit diversen Spielen auf dem 
Programm. 
Am Sonntag besichtigte die Mann-
schaft nach einem ausgiebigen Früh-
stück die Further Felsengänge, bevor 
mit bester Stimmung die Heimfahrt 
angetreten wurde. 
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Teamausflug der C-Jugend / SSV Weng



Bei der Jahreshauptversammlung der 
FF Weng im Schulungsraum begrüß-
te Vorstand Matthias Kiendl die Ver-
treter der Kreisfeuerwehr, den stell-
vertretendem Bürgermeister Christian 
Eisenried und die vielen anwesenden 
aktiven und passiven Kameraden.
Ein besonderer Gruß galt dem Ehren-
kommandanten Gerhard Huber, der im 
Rahmen der Versammlung mit der Eh-
renmedaille des Feuerwehrverbandes 
ausgezeichnet wurde. Mit dieser Aus-
zeichnung für besondere Verdienste 
wurde auch Josef Schmid bedacht.
In seinem ausführlichen Tätigkeits-
bericht erinnerte Kommandant Mar-
kus Eckhart an eine ganze Reihe von 
Einsätzen, die im abgelaufenen Jahr 
abgearbeitet wurden. Dazu zählten die 
verschiedenen Lehrgänge, die im Rah-
men der Ausbildung seit April durch-
geführt wurden. Die FF Weng gestal-
te auch das gesellschaftliche Leben 
der Gemeinde.  Dazu zähle die Aus-
richtung des Volksfestes, an dem sich 
wieder viele Mitglieder beteiligten. 
Zudem standen Ausflüge und Besich-
tigungen auf dem Jahresprogramm der 
Feuerwehr. 
Bei der Nachwahl für das Amt des 
stellvertretenden Vorstandes wurde 
Gerhard Huber jun. gewählt. Kiendl 
bedankte sich in diesem Zusammen-
hang für das Engagement von Florian 
Huber, er sein Amt des 2. Vorstands 
von sich aus zur Verfügung stellte. Der 
Kassenbericht von Kassier Manfred 

Ringlstetter verdeutlichte, dass die 
FF Weng als finanziell gesunder Ver-
ein wirtschaftet. In seinen Grußwor-
ten bedankte sich der stellvertretende 
Bürgermeister Christian Eisenried im 
Namen der Gemeinde für das Engage-
ment der Aktiven, die eine besondere 
Leistung für die Gesellschaft erbrin-
gen.
Ehe Vorstand Kiendl die Hauptver-
sammlung beendete, wurden noch 
etliche Termine des kommenden Jah-
res besprochen. Dabei wies der Vor-
stand auch auf die Planungen für das 
150-jährige Gründungsfest hin.

Die geehrten sowie neuaufgenom-
menen Mitglieder der FF Weng Te
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Am 31. Oktober veranstaltete der SSV Weng im eigenen Sportheim  ein 
sehr gut besuchtes Wattturnier, an dem sich 60 Teilnehmerpaare um die 
besten Preise und die vorderen Ränge in ihrem Kartenglück versuchten. 
Das Turnier wurde in drei Runden mit jeweils drei Spielen in spannenden 
Wettkämpfen ausgetragen. Groß war natürlich die Anspannung bei den 
Teilnehmern, bis das Ergebnis endlich ausgezählt war. Die ersten drei 
Paare errangen jeweils 8 Siege in ihren Begegnungen, so dass die Ge-
winnpunkte über die Platzierungen entscheiden mussten. Sieger wurde 
das Paar Nicole Winner/Markus Schäfer vor den zweitplatzierten Chris-
tiane Rothkopf/Helmut Moser, während das Ehepaar Stefanie und Stefan 
Haslbeck den 3. Platz belegte. Während die ersten drei Sieger Geldpreise 
erhielten, bekamen die restlichen Teilnehmer alle schöne und interessante 
Sachpreise. Die Teilnehmer des letzten Ranges erhielten selbstverständ-
lich Spielkarten, um für das nächste Turnier gut üben zu können, wie 2. 
Vorstand Thomas Bauer lachend bei der Preisübergabe bemerkte. Zudem 
bedankte er sich bei allen Preisspendern, Schiedsrichtern und für die faire 
sportliche Teilnahme aller Turnierpaare. 

Preiswatten SSV Weng



Auch dieses Jahr fand wieder das traditionelle Preiskegeln der KLJB 
Weng statt. Wie auch im vergangenen Jahr wurde heuer die Preisver-
leihung mit der anschließenden Kegelparty im Nebengebäude des Sport-
heims in Weng abgehalten. In den 2 Wochen davor war die Kegelbahn 
im Pfarrheim, täglich sehr gut besucht. So versuchten 28 Mannschaften 
und über 50 Einzelkegler ihr Glück. Letztendlich konnte sich das Team 
EC Weng 2 mit 430 Holz, wie im letzten Jahr wieder den ersten Platz in 
der Mannschaftswertung sicher und somit den Wanderpokal verteidigen. 
Auf dem zweiten Platz landete überraschend das eigene Team der KLJB 
Weng mit 390 Punkten. Den dritten Platz belegte der Glöckerlverein aus 
Hösacker mit 382 Holz. Den Titel „Bester Mannschaftskegler“ konnte 
sich Christian Mündl vom EC Weng sichern. In der Einzelwertung setzte 
sich Lajos Szarka gegen Ottmar Harsch durch und konnte den Spitzen-
platz erreichen. Beide schafften als höchstes Ergebnis 36 Holz, wobei 
Lajos Szarka mit einem besseren zweiten und dritten Stand überragte. 
Auf dem dritten Platz folgte Matthias Schmid mit 34 Holz.
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© kinder-malvorlagen.com

Weihnachtlicher Rätselspaß für Kids

1. Ein weihnächtliches Gewürz
2. Ein weihnächtliches Gebäck
3. Den Abend des 24. Dezembers nennt man
4. So viele Tage dauert das Jahr nach dem 
    1. Weihnachtstag am 25. Dezember noch
5. Etwas worauf du dich an Weihnachten freust

Kreuzworträtsel Weihnachten
6. In welchem Ort wurde Jesus Christus geboren
7. In welchem Land liegt dieser Ort heute
8. Wie hiess die Mutter von Jesus
9. Am 1. Dezember kannst du das 1. Türchen öffnen
10. Das englische Wort für Weihnachten

© www.kinder-malvorlagen.com
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Lösungswort:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

zum ausmalen
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Zauberfaden 871
Inhaber: Albert Fraunhofer

Freihauser Str. 27 · 84187 Weng/Hösacker
Mobil 0151/59 84 61 00

Unser Gebraucht-
wagenbestand

Entdecken Sie die 
NISSAN Modelle

autohaus- 
priller.de
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Termine und Veranstaltungen

21. Dezember Christbaumversteigerung Holzlandschützen Hösacker, 17 Uhr, Gasthaus Weber

23. Dezember Weihnachtsschießen EC Weng
24. Dezember Warten aufs Christkindl, KLJB Weng, 12 Uhr, Pfarrheim Weng

26. Dezember Christbaumversteigerung SSV Weng, 18 Uhr, Sportheim Weng

28. Dezember Christbaumversteigerung Glöcklerverein Hösacker, 18 Uhr, Gasthaus Weber

31. Dezember Silvesterparty, EC Weng, 19 Uhr, Stockhäusl Weng

1. - 6. Jan Whats-App Versteigerung EC Weng
1. Jan  Neujahrswanderung OGV Weng, 17 Uhr

4. Jan  Christbaumversteigerung KSK Weng, 18 Uhr, Feuerwehrhaus Weng

11. Jan  Jahreshauptversammlung KLJB Weng, 19 Uhr, Pfarrheim Weng

12. Jan  Jahreshauptversammlung RK Weng, 18 Uhr, Feuerwehrhaus Weng

18. Jan  Jahreshauptversammlung Bergschützen Weng, 20 Uhr

25. Jan  Jahreshauptversammlung EC Weng, 20 Uhr

1. Feb  Jahreshauptversammlung Musikverein, 20 Uhr

15. Feb  Faschingball KLJB Weng, Gasthaus Scheuenpflug 
22. Feb  Faschingsschießen Holzlandschützen Hösacker, 19 Uhr

23. Feb  vorgezogene Bundestagswahl 2025
8. März  Jahreshauptversammlung KSK Weng, 20 Uhr, Feuerwehrhaus Weng

15. März Jahreshauptversammlung FF Veitsbuch, 18:30 Uhr

16. März Jahreshauptversammlung Glöckerlverein, 13:30 Uhr, Gasthaus Weber

22. März Jahreshauptverammlung Holzlandschützen Hösacker, 19 Uhr, Gasthaus Weber

29. März Jahreshauptversammlung OGV Weng, 20 Uhr, Feuerwehrhaus Weng

4. - 6. April Theater KLJB Weng, Gasthaus Scheuenpflug
   Alle Angaben ohne Gewähr. Bitte zeitnahe Hinweise in der Tagespresse und den  

digitalen Angeboten der Gemeinde Weng beachten (www.gemeinde-weng.de - Heimat-Info-App).

Der nächste DurchBlick erscheint 
aufgrund der vorgezogenen Bundes-

tagswahl bereits Mitte Feb. 2025. Bitte 
sendet eure Berichte und Bilder daher 
bis 28.01. an folgende E-Mail-Adresse:

durchblick.weng@gmail.com

Die DurchBlick-Redaktion bedankt 
sich ganz herzlich bei allen Firmen, die 
mit ihrem Inserat die Erscheinung des 

DurchBlicks erst ermöglichen.

Wir wünschen allen frohe Weihnachten 
und einen guten Start ins Neue Jahr!

© Weng 2024, CSU Ortsverband Weng - DurchBlick 67, 4. Ausgabe 2024
V.i.S.d.P.: Martin Huber, Ortsvorsitzender CSU Weng, Gemeinderat 
Kontakt: durchblick.weng@gmail.com - 0176-61914421
DuchBlick-Redaktion: Martin Huber, Alfred Eisenried, Thomas Bauer, 
Klaudia Schluroff, Edgar Weber


